
E.coKids
erkunden
Energie

Barsinghausen. Die Kindergrup-
pe E.coKids ist aus einem Ge-
meinschaftsprojekt der Schüt-
zengesellschaft Anderten und
des Hannoverschen Sport-Clubs
hervorgegangen. In den Ferien
verbrachten die E.coKids fünf
TagebeimTurn-undSportverein
Egestorf. Die Zusammenarbeit
mitdemUmweltzentrumHanno-
ver und dem Avacon-Unterneh-
menmachte es möglich.

Begeistert befassten sich die
Acht- bis Elfjährigen mit Ener-
gie- und Umweltfragen. Zur
Wind-,Wasser- undSolarenergie
gab es spannende Experimente
unter Anleitung einer Mitarbei-
terin des Umweltzentrums. Das
Thema grüne Energie wurdemit
einemWaldpädagogenimnahen
Deister vertieft. Das vom Ver-
einswirt mitgegebene große
Lunchpaket genoss die Gruppe
amwärmendenGrill in derWen-
nigserMark.

Auch hatten die Übungsleiter
Anja und Lutz Klein täglich eine
andereSportart aufdemPlanste-
hen. Dazu gehörten Rückschlag-
spiele, Abwurfspiele und mehr.
Auch die Vereinsabteilungen
Boule und Ju-Jutsu führten die
Mädchen und Jungen in den
Sport ein. Am letzten Tag koch-
ten die Jungen und Mädchen
dann gemeinsam mit ihren Be-
gleitern. Serviert wurden Klima-
Burger mit selbst gemachtem
Ketchup.

in Kürze

Minis des TuS
Empelde treffen sich
Ronnenberg. Die Minis vom TuS
Empelde haben sich kürzlich zum
Bowling in Hannover getroffen.
Gemeinsam mit dem Trainerteam
Catalin Keese und Marc Keese und
einigen Eltern waren 20 Jungen
und Mädchen der Sparte Handball
mit Eifer bei der Sache. Sie spielten
zwei Runden und hatten viel Spaß
dabei. Auch die ganz Kleinen zwi-
schen drei und vier Jahre haben
mitgemacht, da die Größeren ih-
nen zur Seite standen. Der Verein
bedankt sich beim Handballju-
gendförderkreis für die finanzielle
Unterstützung.

Wanderer
erklimmen
Hilskamm

Ronnenberg. Die Wandergruppe
des Heimatbunds hat den Hils-
kamm erklommen. Dieser wald-
reicheMittelgebirgszug des nie-
dersächsischen Berglandes bie-
tet idealeMöglichkeiten, umdie
Natur in ihrer ganzen Pracht zu
erleben. Vom Parkplatz an der
Gaststätte Roter Fuchs ging es
los Richtung Wilhelm-Raabe-
Turm.WährenddesAufstiegser-
freuten sich die Männer und
Frauen an denHerbstfarben des
Waldes.

Auf einem Rastplatz vor der
Sohlhütte genoss dieGruppebei
einer kleinen Pause ein mitge-
brachte Getränke und belegte
Brote, bevor es zurück ging. Die
Wanderführerin verkündete
während des Abstiegs, dass die-
se Wanderung die 100. ihrer Art
unter ihrer Regie beim Heimat-
bund sei. Für ihre Leistung er-
hielt sie von allen kräftigen Ap-
plaus.

Auf dem Weg nach Ronnen-
berg legten die Heimatbund-
MitgliedernocheinenHalt inder
Glasstadt Grünenplan ein, um
den Tag bei Kaffee und Kuchen
ausklingen zu lassen. Die Ge-
spräche drehten sich um das Er-
lebte und das beständigeWetter
während der Tour. Die nächste
Wanderung soll am Freitag,
6. November, stattfinden.

Kneipp-Verein unternimmt
Wandertour in die Eifel
Männer und Frauen reisen nach Winnerath / Highlights sind
die drei Dauner Maaren im Süden und die Sahrbachschleife

Wennigsen. Eine Wandergruppe
des Kneipp-Vereins Wennigsen/
Gehrden hat den „Indian Sum-
mer“ in der Ahreifel genossen.Mit
der Bahn reisten die Mitglieder
nach Winnerath, einem schönen
Dorf in der Eifel. Ausgangspunkt
für eine abwechslungsreiche Wo-
chemitzahlreichenTourenwardas
idyllisch gelegene Familienhotel
Dreimäderlhaus. Unter der Lei-
tung des dortigen Wanderführers
Siggi erkundeten die Männer und
Frauen Höhen undweite Täler mit
fesselnden Fernblicken. Mit dem
hauseigenen Planwagen erreich-
tendieKneippfreundefürdie tägli-
chen Wanderrouten stets neue
Ausgangspunkte – mitunter auch
unter zusätzlicher Nutzung des öf-
fentlichen Nahverkehrs.

Die Gruppe geriet immer wie-
der ins Staunen, denn die Schön-
heiten der Eifel waren bis dahin
vielen unbekannt. Die geführten
Wanderungen führten über dünn
bewaldete Höhenwege, durch
Laub-undMischwälder, überWie-
senwege und teilweise auch durch
Naturschutzgebiete mit ausge-

zeichneter Sicht in alle Himmels-
richtungen.„Täglicheröffnete sich
unterwegs ein anderes fantasti-
sches Eifelpanorama – Eindrücke,
die käuflich nicht zu erwerben
sind“, so Gudrun Vorreiter vom
Vorstand. „Mittags gönnte man
sich ein kaltes Büfett aus dem
Rucksack.UnddurchdasWandern
in der Natur profitierten Körper,
Geist und Seele.“

Die ersteWanderungmit einem
kurzen Anstieg führte zu einem
AusblickaufzwölfDörfer inklusive
FernsichtzubekanntenBergender
Eifel wie der Hohen Acht, dem
höchsten Berg der Eifel mit 747
Meter Höhe. Eine Wanderung be-
gann auf der Sahrbachschleife,
eines der reizvollsten Seitentäler
der Ahr, dessen Kulturlandschaft
durch Kelten, Franken und Römer
geprägt wurde.

Die Fahrt zu den drei Dauner
Maaren in der Südeifel war für alle
ein besonderes Erlebnis. Die Maa-
re sind das Markenzeichen der so-
genannten Vulkaneifel. Die Be-
zeichnung Maar ist abgeleitet aus
dem lateinischenmare (Meer) und

wird für die trichterförmigen Vul-
kane verwendet, die sich in der
Landschaft jeweils wie Schüsseln
einbetten. Vor etwa 30 Tausend
Jahren befand sich das Gebiet in
einem stetigenWandel.

DieMaare der Eifel sind einma-

lig in Mitteleuropa und kommen
weltweit nur selten vor. Der Wan-
derung um das Weinfelder Maar
folgtederWeghinaufzumDronke-
turm mit toller Rundumsicht und
Blick auf das Gemündener Maar.
AufgrunddesherrlichblauenWas-
sers werden die Maare auch als
Augen der Eifel bezeichnet. Der
Gruppe bleibe die Wanderung
durch das Ahrtal auch wegen all
der idyllischen Pfade bergauf und
bergab und wegen dem Panora-
maweg in guter Erinnerung, so
Vorreiter. Am letzten Tag startete
nochmals eine herrliche Fernsicht-
wanderung über urige Wiesenwe-
ge und Waldpfade zur Landes-
grenze von Rheinland-Pfalz und
Nordrhein-Westfalen. Auf sattgrü-
nen Wiesen fanden die Kneipp-
freunde naturbelassene Champig-
nons, die als kleiner Imbiss zwi-
schendurch willkommenwaren.

Auf den jeweiligenRückfahrten
im Treckergespann erholten sich
dieWanderer täglich von den lan-
genStrecken.DieAbendeklangen
bei köstlichen Abendessen und
Ahr-Wein aus.

Die Gruppe stärkt sich bei einer Rast
mit Proviant aus dem Rucksack.

Die Mitglieder vom Heimatbund
Ronnenberg legen eine Pause ein.

Die Routen führten über Wiesenwege, durch Wälder und auch Naturschutzgebiete.

Kneipp-verein Wennigsen/gehrden

Mitglieder beenden die Saison
Die Kneippfreunde treffen sich fast
schon traditionell jedes Jahr zur Be-
endigung derWassertretstellensai-
son imDeister – in diesem Jahr an
der Tretstelle in derWennigser
Mark – um noch einmal im Stor-
chengang durch das kniehoheWas-
ser zu schreiten. Und zwar so, dass
ein Bein immer voll aus demWasser
ragt undmit der Luft in Verbindung
kommt. Laut Kneipp regt dieses
Verfahren den Kreislauf an und
stärkt die Abwehrkräfte.

Die beidenWassertretstellen im
Gemeindegebiet hat der Kneipp-
VereinWennigsen am 17.Mai 1971
zum 150. Geburtstag von Sebastian
Kneipp errichtet. Kneipp ist mit sei-
ner Kaltwassertherapie bekannt ge-
worden. Im Jahr 2021 feiert die
Kneippbewegung den 200. Ge-
burtstag ihres Gründers. Ein An-
lass, der bundesweit gefeiert wird,
und auch eine Sonderbriefmarke
und eine Sondermünze werden he-
rausgegeben.

In diesem Jahr war für den Ver-
ein vieles anders. Im Frühjahr
konnten dieWassertretstellen we-
gen der Corona-Pandemie nicht ge-
nutzt werden, imweiteren Verlauf
stand den Tretstellen keinWasser
mehr zur Verfügung. DieWasser-

tretstellensaison 2020 konnte zwar
wie üblich beendet werden, aller-
dings mit Trainingseinheiten im
leeren Becken, denn in der letzten
Zeit hat keinWasser aus den Bä-
chen des Deisters die Kneippanlage
erreicht. „Das gleiche Problem stellt

sich auch für die andere vereins-
eigene Tretstelle inWennigsen am
Lehmbrink“, so Gudrun Vorreiter
vomVorstand. „Die kleinen Bäche
imDeister sind ausgetrocknet.
Auch hier scheint der Klimawandel
inzwischen angekommen zu sein.
Die Vereinsmitglieder beobachten
mit Sorge, dass in den letzten drei
Jahren dasWasser aus den Bächen
für dieWassertretstellen ab den
Sommermonaten nicht mehr zur
Verfügung steht.“

Die üblichenWanderungen und
der gesellige Aspekt standen aber
bei den Kneippfreunden trotzdem
imVordergrund – verbundenmit
der Hoffnung, dass sich die Situa-
tion im Kneippjubiläumsjahr 2021
wieder normalisiert undwährend
des Sommerhalbjahrs dasWasser-
tretenmöglich ist. DieWanderroute
der Kneippfreunde zurück zum
Ausgangspunkt verlief sodann am
Blanketeich entlang undweiter bis
zu denWasserrädern.

Die Gruppe trifft sich an der Tretstelle in der Wennigser Mark, um noch einmal
im Storchengang durch das kniehohe Wasser zu schreiten.

Die Kinder haben Spaß mit
Übungsleitern Anja (vorn), Lutz
Klein sowie Lena Engelhardt (hin-
ten) vom Umweltzentrum.

Plattfüße
verabschieden

sich
Elke Borchers

schließt Dorfkneipe

Barsinghausen. Die Dorfkneipe
von Elke Borchers in Landring-
hausen schließt. Die Wirtin
nimmtdenTagdes50. Bestehens
hinter dem Tresen zum Anlass.
Für die aktive Seniorengemein-
schaft der Landringhäuser Platt-
füße ist dies ein Grund, sich zu
bedanken: Am vorletzten Öff-
nungstag versammelten sich alle
Mitglieder der Gemeinschaft im
Gasthaus Riechers zu einer be-
sonderen Zusammenkunft mit
Borchers. Ein wenig wehmütig
tauschte die Gruppe Erinnerun-
gen rund um diesen Dorftreff-
punkt aus, den die meisten von
ihrer Jugend an kennen – wie
auch die Gastwirte von Riechers
und Mehring bis Borchers. Für
die Sportfreunde des Ortes war
der Wintertrainingssaal über-
dies eine ständige Begegnungs-
stätte.

GüntherHartmannerzählte in
seiner Dankesrede so manche
Anekdote. Die Mitglieder
schwärmten von den leckeren
Gerichten „aus Elkes Küche“ –
von denRouladen,Wurstplatten,
dem Zungenragout und mehr.
Auch für die Bereitschaft, das
Bouleplatzgelände neben der
Gaststätte zur Verfügung zu stel-
len, ist die Gruppe dankbar.
Überdies hob Hartmann Bor-
chers Gastfreundschaft hervor.
ZumAbschlussüberreichteer ihr
einen Ehrenkranz mit den Wor-
ten: „Wir Plattfüße haben dir so
viel zuverdanken,dasswirdich–
als Frau wohlgemerkt – zum ers-
ten Ehrenmitglied dieser Män-
nergemeinschaft ernennen.“

Elke Borchers erhält den Kranz
der Ehrenmitgliedschaft von den
Plattfüßen.

ihr verein

Sie wollen mehr über Ihren Verein in
Ihrer Zeitung lesen? Dann schreiben
Sie uns. Schicken Sie Texte und Bilder
von Ihren Veranstaltungen, Ausflügen
und Kinderfesten, Musiknachmittagen
und Sportaktionen direkt an die E-
Mail-Adresse:

vereine.barsinghausen@haz.de
vereine.gehrden@haz.de

vereine.ronnenberg@haz.de
vereine.wennigsen@haz.de

Was gibt es Neues?

Auch die Kleinsten machen bei
den Bowlingrunden mit.
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